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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

bei uns in der Feuerwehr war in den vergangenen Wo-

chen und Monaten einiges in Bewegung. Mit Blick auf 

unser großes Jubiläum – 150 Jahre Freiwillige Feu-

erwehr Laubendorf im Jahr 2028 – konnten wir be-

reits wichtige Weichen stellen und Entscheidungen 

treffen. Schritt für Schritt nimmt unser Fest Gestalt an. 

Ein besonderer Meilenstein ist die Terminfindung: Un-

ser Jubiläumsfest wird vom 5. bis 7. Mai 2028 stattfin-

den. Ein großes Zelt mit Platz für 1.500 Personen ist 

gebucht, inklusive eines Festwirtes, der die Kulinarik 

am Fest übernimmt. Den Ausschank und die Bar 

möchten wir selbst stemmen. Zwei bekannte Bands 

für den Freitag und Samstag sind ebenso gebucht. 

Welche das sind? Das bleibt noch eine kleine Überra-

schung – aber eines können wir schon jetzt verspre-

chen: Es wird sich lohnen! 

Ein Fest dieser Größenordnung ist jedoch nur dann 

erfolgreich, wenn viele mit anpacken. Deshalb möch-

ten wir bereits heute die Dorfgemeinschaften Lohe,  

 

 

 

 

Heinersdorf und Lau-

bendorf und alle 

Freunde unserer Feuer-

wehr um Unterstützung 

und Mithilfe bitten. Nur 

gemeinsam können wir 

dieses Jubiläum zu ei-

nem unvergesslichen 

Ereignis machen. Wir 

halten Euch regelmäßig 

auf dem Laufenden und 

zu gegebener Zeit wer-

den wir auch einen Auf-

ruf starten, wenn es darum geht, tatkräftige Helferin-

nen und Helfer zu gewinnen. Wir freuen uns schon 

heute auf das, was vor uns liegt – und noch mehr auf 

das, was wir gemeinsam daraus machen. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

 



         4 
 Berichte der aktiven Wehr 

 
Weniger Einsätze – dennoch gefordert  
 

Das erste Halbjahr 2026 verlief bisher überraschend ruhig. Das liegt vermutlich auch an der Umstellung der Alarm-

pläne seitens der Leitstelle Nürnberg, was dazu führte, dass wir von Februar bis Mitte Juni nur noch für örtlich zu-

ständige Einsätze alarmiert wurden. So verzeichnen wir bisher 9 Einsätze, wobei diese weitestgehend glimpflich für 

die Betroffenen ausgingen. Diese verteilen sich auf 6 technische Hilfeleistungen, davon bereits drei Einsätze auf der 

Staatsstraße und 3 Brandeinsätze. 

 

 
Kastenwagen im Graben  

 

 
Erkundung der Lage 

 
Der Einsatz zog sich etwas 

 

 
Endlich ist er wieder auf der Straße 

 
Beseitigung der Ölspur 

 
Pizza gab es auch 
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Einsatz- und Gemeinschaftsübungen 
 

Gemeinsam mit Langenzenn übten wir die Bekämpfung eines Vegetationsbrands außerhalb von 

Heinersdorf. 800m Schlauchleitung mit GW-L2 aus Langenzenn 

 
Lagebesprechung  

 
Aufbau des Wasserbeckens 

 
800m Schlauchleitung 

 

Mit Dürrnbuch und Bräuersdorf übten wir in Bräuersdorf das Szenario „Brand im Nebengebäude eines Gasthauses 

mit drei vermissten Personen“. Wir unterstützen bei der Löschwasserversorgung und waren mit einem Trupp unter 

Atemschutz im Innenangriff tätig 

 
Der Atemschutztrupp bereitet sich 

vor  

 
Atemschutz im Innenangriff 

 
Erik und Jakob kümmern sich um 

die Verletzten 
. 
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Was im Oktober 2023 begann, wurde im April zu Ende gebracht. 
 

 

Die Rede ist von der Modularen Truppmannausbildung unserer Kamera-

den, kurz auch MTA genannt. 

Diese ist der Grundstein, bzw. Grundlehrgang für den Dienst in der Feuer-

wehr. Er besteht aus zwei Teilen, einmal der „Truppmann“-Ausbildung dem 

Teil 1 und der „Truppführer“-Ausbildung dem Teil 2 und beansprucht ca. 80 

Lehrgangsstunden, welche die Teilnehmer in Freizeit dafür aufwenden 

müssen.  

Vermittelt werden theoretische Grundlagen und praktische Übungen, z. B 

in Erster Hilfe, Funkausbildung, Knotenkunde, Umgang und Handhabung 

der technischen Geräte, aber auch die Zusammenarbeit in der Gruppe bzw. 

im Trupp.  

Die erste Prüfung fand im April 2024 statt und wurde von allen teilnehmen-

den Kameraden mit Erfolg bestanden. Ab jetzt hieß es, das erlernte Wissen 

und Können im Übungs- und Einsatzdienst zu vertiefen.  

Denn nach zwei Jahren kann dann der zweite Teil abgelegt werden. Im 

Frühjahr dieses Jahres startete das Projekt Teil 2. Es wurde das Erlernte 

wiederholt, praktisch und auch theoretisch. Denn am Ende war wieder Prü-

fungszeit. Aber all unsere Kameradinnen und Kameraden konnten Ihr er-

worbenes Wissen mit Bravour vorzeigen und die strengen Prüfer überzeu-

gen.  

Wir sind froh und stolz, dass ihr euch die Zeit genommen habt, an diesem 

Lehrgang teilzunehmen. Wir gratulieren zur bestandenen Prüfung: Elisa 

Hollweck, Emma Klemm, Jens Hofmann, Lukas Andres, Markus Fein, 

Matthias Röttinger, Mike Günther, Patrick Grosch, Thomas Weidinger und 

unserem Kameraden aus Langenzenn Alexander Braun. 

Wir hoffen, noch viele Stunden mit euch verbringen zu dürfen und sagen 

nochmal Danke für euer Engagement. 

 
Leiter aufstellen 

 
Warten auf die Aufgabe 

 
Rettung einer verletzten Person 

 
Elisa und Lukas freuen sich 

 
Die stolzen Prüflinge 
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Jugendleistungsspange 
 

Dieses Jahr nahmen unsere vier Jugendfeuerwehrka-

meraden Anton, Jakob, Johannes und Lucas an der 

Jugendleistungsprüfung in Langenzenn teil. 

Bei dieser Abnahme geht es darum, in vorgegebener 

Zeit, feuerwehrtypische Tätigkeiten auszuführen. Hier 

ist vor allem Geschicklichkeit gefragt, z.B. das Legen 

und Stechen unterschiedlicher Knoten und Stiche in 

einer Zeit von 15-45 Sekunden. Auch ein theoretischer 

Wissenstest und viele praktische Aufgaben mussten 

absolviert werden.  

Um das zu schaffen, musste kräftig geübt werden. Wir 

trafen uns vor der Abnahme regelmäßig zum Trainie-

ren der Abläufe. Als alle Aufgaben perfekt ausgeführt 

saßen und die Jungs sich fit fühlten, traten sie mit un-

serem Jugendwart Basti Tiefel in Langenzenn an.  

Unsere Jungs haben alle Aufgaben bestanden und so-

mit die Jugendleistungsspange erhalten. 

Vielen Dank euch für die aufgebrachte Zeit und wei-

terhin viel Spaß in der Jugendfeuerwehr.

 
Nervosität vor der Prüfung? 

 

 
Lucas wirft den Schlauch 

 
Sicherung mit der Leine 

 
Treffsicher mit dem Strahlrohr 

 
BM C. Ell gratuliert den Prüflingen 

 
Das ist das Ding 
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 Berichte aus dem Vereinsleben 

 
Ein lauschiges Plätzchen ist entstanden - Anbau am Feuerwehrgerätehaus 

Am Feuerwehrgerätehaus konnte im Herbst 2025 ein neuer Anbau in Form einer carportartigen Überdachung fertig-

gestellt werden. Diese bietet nun einen geschützten und schattigen Platz, der zum Sitzen und Verweilen einlädt. 

Bereits kurz nach der Fertigstellung wird der Bereich fleißig genutzt – sei es nach Übungen oder auch nach Einsät-

zen, um sich gemeinsam auszutauschen und die Kameradschaft zu pflegen. 

 
Der Kran hebt die Teile hinter das 

Haus 

 
Ein schönes schattiges Plätzchen für 

heiße Tage 

 
Getestet und für gemütlich 

befunden 

 

Das Projekt wurde durch Fördermittel der Zenngrundallianz aus dem Regio-

nalbudget in Höhe von 10.000 Euro unterstützt. Die verbleibenden Kosten 

der insgesamt rund 16.000 Euro wurden vom Verein übernommen. Ergän-

zend wurden zwei Garnituren mit Tischen und Bänken angeschafft, sodass 

ein gemütlicher Aufenthaltsbereich entstanden ist. Hinter dem Feuerwehr-

haus ist damit ein lauschiges Plätzchen entstanden, das sowohl funktional 

als auch einladend ist. Im Rahmen der Baumaßnahme wurde gleichzeitig 

durch die Stadt Langenzenn der Weg sowie die Abstützung zum Altbuch-

Bach erneuert, was zu einer weiteren Aufwertung des gesamten Umfelds 

beigetragen hat. 

Die feierliche, offizielle Einweihung fand im Mai 2026 im Rahmen des alljähr-

lichen Altbuch-Festes statt. Hierzu durfte die Feuerwehr auch den frisch ge-

wählten 1. Bürgermeister der Stadt Langenzenn, Christian Ell, begrüßen, der 

gemeinsam mit Kommandant Maximilian Wallmüller und dem Vorsitzenden 

Jochen Hollweck die neue Überdachung offiziell einweihte. Ein besonderer 

Dank gilt der Stadt Langenzenn, der Zenngrundallianz sowie den unterstüt-

zenden Firmen Holzbau Scheuerpflug, Firma Klaus Wißerner und Elektro-

meister Erwin Kreß für ihre wertvolle Hilfe und Unterstützung bei der Umset-

zung dieses Projekts. 

 Einweihung durch Christian Ell 



 

 



 
 

 



Berichte aus dem Vereinsleben  
  11 

 
Altbuchfest 2026 – Heiß, heißer, Kuhbingo! 
 

Am 3. Mai luden wir wieder zum traditionellen Altbuchfest ein. Und eines stand schnell fest – nicht nur die Grills liefen 

auf Hochtouren, sondern auch das Thermometer. Bei bestem Frühlingswetter strömten zahlreiche Besucher zu uns 

in die Altbuch.  

Um 10 Uhr begann Pfarrerin Marie Schönauer gemeinsam mit ihrem Team den feierlich gestalteten Zeltgottesdienst. 

Für die passende musikalische Begleitung sorgte im Anschluß Manfred Böhm und seine Band MaJoKa dry. Auch 

für die jüngsten Gäste war einiges geboten. Ob Hüpfburg, Bobbycar-Parcours, Feuerwand mit Kübelspritze oder 

Rundfahrten mit dem Mannschaftstransportwagen, langweilig wurde es den Kids nicht. An den Mitmachstationen 

konnten die Kinder spielerisch Feuerwehrluft schnuppern und ihr Geschick unter Beweis stellen. 

Natürlich durfte auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. Unser Koch und die vielen Helferinnen und Helfer an 

Grill, Küche und Ausgabestellen sorgten wieder für ein vielfältiges und leckeres Speisenangebot. Ein besonderes 

Dankeschön gilt außerdem den zahlreichen Kuchen- und Tortenbäckerinnen, deren süße Köstlichkeiten wie jedes 

Jahr reißenden Absatz fanden. Am Nachmittag sorgte die Dürrnbucher Feuerwehrkapelle für die musikalische Un-

terhaltung. 

Zum Kuhbingo war auch Christian Ell als unser frisch gekürter Ehren-Schiedsrichter eingeladen. Gemeinsam mit 

unserem Vorsitzenden Jochen Hollweck sowie Fabian Baumann, dem Jugendwart der Feuerwehr Wilhermsdorf, 

beobachtete er gespannt das Geschehen auf der Wiese. Am Ende durften sich gleich drei glückliche Gewinner über 

ihren Gewinn freuen. Ein kleines Geheimnis möchten wir an dieser Stelle ebenfalls verraten: Bella erwartet Nach-

wuchs. Vielleicht sorgt im nächsten Jahr also schon die nächste Generation für Spannung beim Kuhbingo. 

Wie so oft verging der Festtag wie im Flug. Doch während die letzten Gäste ihren Heimweg antraten, begann für 

viele Helferinnen und Helfer bereits der Abbau. Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit ihrer Zeit, ihrer Tatkraft 

und ihrem Engagement zum Gelingen unseres Altbuchfestes beigetragen haben – ob bei der Vorbereitung, während 

des Festbetriebs oder beim Auf- und Abbau. Wir freuen uns schon jetzt darauf, euch alle im nächsten Jahr wieder 

beim Altbuchfest begrüßen zu dürfen! 

  
Gut besucht an einem herrlichen Frühlingstag Die Musik sorgte für Stimmung 

  
kidsground Die Kugbingo-Jury mit Bella, Katharina und Matthias Kohl 
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Zu Besuch bei unserer Partnerwehr Laubendorf am Millstätter See 

 
 

Mit insgesamt 33 Teilnehmerinnen und Teilnehmern machten wir uns Mitte Mai auf den Weg zu einem ganz beson-

deren Ziel: Unsere Partnerwehr im österreichischen Kärnten. 

Nach der Anreise wurden wir am Freitagabend im Feuerwehrhaus durch unsere Gastgeber empfangen. Beim ge-

meinsamen Abendessen bot sich sofort die Gelegenheit, bestehende Freundschaften zu pflegen und neue Kontakte 

zu knüpfen. Die Kärntner Kameradinnen und Kameraden, allen voran Manfred Gratzer, hatten alles hervorragend 

organisiert und bereiteten uns einen rundum gelungenen Auftakt. In geselliger Runde ließ man den ersten Abend 

gemütlich ausklingen. 

Der Samstag begann mit einem abwechslungsreichen Tagesprogramm in beeindruckender Kulisse. Bei einer Wan-

derung oberhalb des Millstätter Sees ging es in Richtung Obermillstatt. Anschließend besuchten wir das Heimatmu-

seum Obermillstatt, wo wir interessante Einblicke in die Geschichte und das Leben der Region bekamen. Kulinarisch 

wartete ein besonderes Highlight auf uns: die sogenannte „Frigga“. Dieses traditionelle Gericht der früheren Holz-

knechte aus Ei, Speck und Käse wurde frisch zubereitet und schmeckte hervorragend – ein echtes Stück Kärntner 

Lebensart. Am Nachmittag durften wir eine Schauübung, den „Bewerb“ erleben. Vergleichbar mit unserer Leistungs-

prüfung zeigten die Kärntner Kameraden hier ihr Können auf höchstem Niveau und erledigten die gestellten Aufga-

ben in rekordverdächtiger Zeit. Für viele von uns war es sehr interessant zu sehen, mit welcher Präzision und Ge-

schwindigkeit hier gearbeitet wird. Der Abend stand, nach kurzen Grußworten vom Kärntner Kommandanten Johan-

nes Ottacher-Kaiser, Manfred Gratzer und Jochen Hollweck, ganz im Zeichen der Kameradschaft. Beim gemütlichen 

Beisammensein genossen wir eine fränkisch-kärntnerische Jause. Es wurde viel gelacht, erzählt und zu später 

Stunde sogar gesungen. 

Am nächsten Tag gingen wir auf eine große Schiffsrundfahrt auf den Millstätter See. Bei bestem Wetter konnten wir 

die Berglandschaft vom Wasser aus genießen. Nach einem gemeinsamen Abschluss traten wir schließlich um 13:00 

Uhr die Rückfahrt an. Gegen 20:00 Uhr erreichten wir wieder Laubendorf – im Gepäck zahlreiche schöne Erinnerun-

gen an ein wunderbares Wochenende. Der Ausflug nach Kärnten und die herzliche Gastfreundschaft unserer Ka-

meradinnen und Kameraden aus Laubendorf in Kärnten, das abwechslungsreiche Programm und die vielen gemein-

samen Erlebnisse werden uns noch lange in Erinnerung bleiben. 

Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Gastgebern sowie unseren Vergnügungswarten Jürgen Moser und Heidi 

Escobar für die hervorragende Organisation dieses gelungenen Ausflugs. 

Wir freuen uns schon heute auf ein Wiedersehen! 
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 Berichte aus dem Vereinsleben 

 

 
Ob die Jungs treffen? 

 

 
Das Bier schmeckt 

 
Die Präsidenten unter sich 

 
Aufi geht´s! 

 

 
Pin**** die? 

 
Na die sind müde! 

 
Frigga – wir nennen es Rührei 

 
Der Bewerb 

 
Millstätter See 
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 Vereinsleben 

 
Besuch zweier Feuerwehrfeste – Roßtal und Raindorf 
 
In den vergangenen Wochen durften wir gleich zwei hervorragend organisierte Feuerwehrfeste besuchen. Zunächst 

waren wir zu Gast beim 150-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Roßtal, das vom 05. bis 07. Juni 2026 

gefeiert wurde. Die Kameradinnen und Kameraden aus Roßtal haben ein rundum gelungenes Fest auf die Beine 

gestellt. Ein abwechslungsreiches Programm, beste Verpflegung und eine tolle Atmosphäre zeigten, welchen Stel-

lenwert Kameradschaft und Ehrenamt dort haben. Dazu gratulieren wir herzlich und bedanken uns für die hervorra-

gende Organisation. 

 
Aufstellung zum Umzug in Roßtal 

Ein weiteres Highlight war das 125-jährige Jubiläum der Freiwilligen 

Feuerwehr Raindorf-Kagenhof, das vom 12. bis 14. Juni 2026 ge-

feiert wurde. Auch hier dürfen wir den Verantwortlichen ein großes 

Lob für das Fest und unsere Glückwünsche aussprechen. Eine be-

sondere Erinnerung bleibt uns vor allem die gemeinsame Anreise 

nach Raindorf: 

Wir machten uns mit dem Zug auf den Weg – darin saßen bereits 

die Kameraden aus Wilhermsdorf, in Langenzenn stiegen zusätzlich 

unsere Langenzenner Kameraden und sogar die Stadtkapelle zu. 

So wuchs die Gruppe unterwegs immer weiter, und schließlich 

konnten wir in Raindorf gemeinsam aussteigen. Diese besondere 

Art der Anreise sorgte schon auf dem Hinweg für beste Stimmung 

und war eine ganz besondere Gaudi. 

Beiden Feuerwehren gratulieren wir nochmals ganz herzlich zu ih-

ren Jubiläen und bedanken uns für die Einladung sowie die großar-

tige Gastfreundschaft. 
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Aufsitzen! 

 
Ein Feuerwehr-Zug 

 
Das Bier schmeckt 
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 Berichte aus dem Vereinsleben 

 
Ehrungen 
 

 
70 Jahre Mitgliedschaft 

 

Für 70 Jahre Mitgliedschaft in der 

Freiwilligen Feuerwehr Laubendorf 

e. V. wurde Leonhard Schneider 

geehrt. Besonders hervorzuheben 

ist sein jahrzehntelanges Wirken, 

darunter 30 Jahre als Kommandant 

- bis zu seinem 60. Lebensjahr. 

 
90. Geburtstag 

 

Unser Ehrenvorsitzender Heinrich 

Sameth durfte seinen 90. Geburts-

tag feiern. Heinrich ist 1967 in die 

Feuerwehr eingetreten und war von 

1985 bis 2004 erster Vorsitzender. 

 
Basti ist unter der Haube 

 

Unser Kamerad Basti und seine Lisa 
gaben sich das JA-Wort – wir wün-
schen dem frisch vermählten Paar 
alles Gute für die gemeinsame Zu-
kunft. Unser Motto: das Einzige, was 
wir nicht löschen, ist das Feuer Eu-
rer Liebe. 

 
 

 



Werde Teil der FFW Laubendorf! 
 
QR-Code scannen 

Mitgliedsantrag ausfüllen 

Antrag ausdrucken 

Per E-Mail oder Post 
an den 1. Vorstand der 
FFW Laubendorf senden 

 

Dies und Das  
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Ein neuer Gruppenführer 
 
Herzlichen Glückwunsch noch an Klaus Wißerner, der vom 
22.06. – 26.06. den Lehrgang „Gruppenführer“ in Würzburg erfolg-
reich absolviert hat. 
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Stadtteile Laubendorf, Lohe und Heinersdorf sowie an 
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Termine 2026: 
 
29.08.  Dorffest in Laubendorf 
19.09.  Laubendorfer Kärwa 
26.09.  Oktoberfest FFW Wilhermsdorf 
17.10.  Schnupperübung Jugendfeuerwehr 
Nov.   Karpfenessen  

http://www.ffw-laubendorf.de/
mailto:vorstand@ffw-laubendorf.de


 


